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A. Steuereinnahmen 

1. Bundesergebnis 

Die steigende Tendenz, die die Steuereinnahmen der G-emeinden 
- seit mehr als einem Jahr innehaben, setzt sich auch im 3.Vier- 
tel des Rechnungsjahres 1951 fort. 

Bei einem Mehraufkommen von 124,8 Mill.DM bei Gemeinden und 
Gemeindeverbänden des Bundesgebietes einschl. der Hansestädte 
erreichen die Steuereinnahmen eine Höhe von 984,2 Mill.DM. 
Damit ergibt sich als Summe bis Ende Dezember 1951, d.h. im 
laufenden Rechnungsjahr bisher vereinnahmter Steuern ein Be- 
trag von 2 621,2 Mill.DM. Im gesamten Rechnungsjahr 1950 wan- 
den dagegen nur 2 642,1 Mill.DM aufgebracht. Somit liegt das 
Aufkommen in den 9 Monaten nur knapp unter dem Jahresaufkommen 
des Vorjahrs. 

1) Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 - 

Wie in den vergangenen Vierteljahren wird auch diesmal die Zu- 
nahme fast allein durch die Gewerbesteuer hervorgerufen. 
109,3 Mill.DM der Mehreinnahmen, - das sind 87,6 vH - liegen 
bei- der Gewerbesteuer, die nach Ertrag und Kapital erhoben 
wird, deren Summe für das 3*Quartal bei 554,6 Mill.DM liegt. . 
Gegenüber dem gleichen Berichtszeitraum des Vorjahres (284,1 
Mill.DM) hat sich der Ertrag aus dieser Steuer nahezu verdop- 
pelt. Diese gewaltige Ausweitung ist nur z.T. konjunkturbe- 
dingt, zum grösseren Teil ist sie die Auswirkung steuertech- 
nischer Massnahmen (Nachzahlungen aufgrund der Veranlagung 
1949). 

Die' restlichen Mehreinnahmen verteilen sich hauptsächlich auf 
die Grundsteuer A (+ 8,7 Mill.DM) und die Kinosteuer (+ 3,7 
Mill»DM). Ein leichter Rückgang macht sich in diesem Viertel- 
jahr - auch im Verhältnis zum gleichen Berichtsabschnitt des 
Vorjahres - bei der Grundsteuer B bemerkbar. Die Mindereinnah- 
men von 4,2 Mill.DM gehen jedoch ausschliesslich zu lasten der 
Stadtkreise, von denen wiederum 2,3 Mill.DM auf die Stadtkreis 
se in Nordhhein-Westfalen entfallen. 
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Im übrigen haben bei Einbeziehung sämtlicher Steuern alle kreis- 
freien Städte einsohl, der Hansestädte wie auch kreisangehöri- 
gen Gemeinden und Landkreise teil am Mehraufkommen» 

Von der Steigerung im 'VorviertelJahr waren in erster Linie die 
Stadtkreise begünstigt» Nunmehr wirken sich jedoch auch bei den 
kreisangehörige?! Gemeinden in verstärkten Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer (+ 41,1 MiII,DM) Nachzahlungen und erhöhte ‘Vor- 
aus Zahlungen aus . 

Steueraufkommen im RecInnungsjahr 1951 nach Art 
Her Gebietskörperschaften 

- Mill.DM <- 

Steuerarl 

Steuereinnahmen 
insgesamt 

darunter: 

Gewerbesteuer 

Grundsteuer B 

Grundsteuer A 

Kinosteuer 

Rvj, 

1/51 
2/51 
3/51 

1/51 
2/51 
3/51 

1/51 
2/51 
3/51 

1/51 
2/51 
3/51 

1/51 
2/51 
3/51 

Stadt- 
kreise 

354.1 
401,4 
453.7 

206.2 
252.8 
311,2 

105.8 

109,7 
105,5 

2,9 
3.1 
2,9 

14,2 
12,8 
15,3 

Kreisange- 
hörige 

Gemeinden 

359,1 
393.0 
450.0 

193,1 
219; 3 
260,4 

78,0 
81.5 
83,1 

63,0 
69.5 
78.3 

7,5 
7.2 
8.2 

Land- 
kreise 

10.5 
10.6 
11,9 

0 
0 
0 

0,6 
0,5 
0,7 

Hanse- 
städte 

53,9 
54.4 
68.5 

33.2 
35,4 
47.3 

13.6 
12.7 
14,2 

0,2 
0,1 
0,1 

. 2,-4 
2,2 
2,3 

•Zum anderen tritt aber gerade im ländlichen Bereich die in den. 
Herbst- und Wintermonaten übliche Erhöhung der Grundsleuerein- 

• nahmen in Erscheinung;, Das gilt hauptsächlich für die Grund- 
steuer der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, deren Auf-. 1 
kommen sich durch die grössere Liquidität 'der Landwirtschaft : 
nach der Ernte um 8,0 Mill.DM vermehrt hat. 

Regionale Verteilung 

Hat sich das gemeindliche Steueraufkommen insgesamt im Bundes- 
gebiet um 14,5 vH gehoben lgegenüber 10,5 vH vom 1. zum 2. Be- 
richt svler teiljahr) , so ist die Entwicklung regional gesehen • 
doch recht unterschiedlich. 
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Steuereinnahmen nach Ländern 

Land 

Steuereinnahmen 
- Mi11.DM - 

3«Rvj.- 2„Rvj, l.Rvj 

1 3 

Zunahme b zw. Abnahme (- J 
gegenüber dem 
Vorvierteljahr 

im 3« 

-Mi 
Mill.DM 

im "2, tim 3. im 2, 

vH 
7 

Sohle swig-Holst ein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Lindau 

Hamburg 

Bremen 

36,2 

118,5 

>39 , 0' 

81,1 

92,1 

144 5 7 

51.4 

28.5 

23,0 

1,1 

_ 49,1 

‘ 19,4 

34.9 

106,0 

307,5 

66,0 

77,5 

123,8 

47,2 

22.9 

18,1 

1,1 

39,4 

15,0 

Bundesgebiet 984,2 859-, 4 

31.1 

96.1 

266,1 

68.4 

68.9 

110,8 

39,3 

21,3. 

20.5 

1,1 

40.9 

13,0 

777,6 

1,2 

12.5 

31.6 

15,1 

14,7 

20,9 

4,2 

5.6 

4,9 

0,0 

9.7 

.JLA 

3.8 

9.9 

41,4 

- ’2,4 

8.5 

. 13,1 

7,8 

1.6 

- 2,4 

- 0,1 

- 1,5 

2,0 

3,5 

11,8 

10.3 

22.9 

18.9 

16.9 

8,9 

24,6 

27,1 

0,9 

24,6 

29.3 

12.3 

10.3 

15,5 

- 3,5 

12.4 

11,8 

20,1 

7,5 

-11,9 

- 4,4 

- 3,7 

15.4 

124, -2 81,8 14,5 10,5 

Bei einem ^Vergleich der absoluten Zahlen stehen die stärker 
industrialisierten Länder verständlicherweise im' Vordergrund-, 
während sich bei Verwendung der Relativzahlen das Bild ver- 
schiebt. Hier' zeigt sich, dass sich -- abgesehen von den Hanse-. 
‘Städten • in den süd- und südwestdeutschen Ländern das Steuer- 
aufkommen weit mehr vergrösserte, als es dem Bundesdurchschnitt 
entspricht. Dadurch wird nicht nur die im Vorvierteljahr fest- 
gestellte Rückläufigkeit der Steuereinnahmen in einigen dieser 
Länder aufgefangen, sondern au-vh ein absolut höherer Gesamtbe- 

1 ' trag erreicht. 

Dieser starken Aufwärtsentwicklung steht eine unterdurchschnitt- 
liche Steigerung .der - gemeindlichen Steuereinnahmen in den Län^ 
dem Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, Niedersachsen'und be- 
merkenswerterweise auch in Nordrhein-Westfalen gegenüber. 

3= Gemeindesteuern in Westberlin 

In Westberlin hat sich das Aufkommen an Gemeindesteuern im Lau- 
fe des Rechnungsjahres um mehr als 20 vH erhöht. Besonders das 
letzte Vierteljahr zeigt eine wesentliche Aufbesserung, Trotz- 
dem erreichen die Hinnahmen an Kommunalefceuern -- 22,97 DM je 
Einwohner - nicht die Höhe von Hamburg - 29,96 DM - oder Bremen 

- 33,90 DM.-Vergleichsweise ergibt sich für die übrigen Stadt- 
kreise des.Bundesgebietes ein Durchschnitt von 30,02 DM je 
E irrwohn er, 
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Kennzeichnend für den niedrigen Stand der Beschäftigung und die 
dadurch geminderte Steuerkraft ist die Tatsache, dass das Auf- 
kommen an Gewerbe- und Lohnsummensteuer - 19,6 Mi11.DM - hinter 
dem Grundsteueraufkommen - 24,0 Mill.DM - zurückbleibt, 

Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

Die Einnahmen an '"allgemeinen Finanzzuweisungen" ergeben im vor- 
liegenden Berichtsabschnitt bei Gemeinden und Gemeindeverbänden 
im Bundesgebiet einen Betrag von 223,9 Mill.DM. Damit liegen die 
Überweisungen im 3° Rechnungsvierteljahr um 33,3 Mill.DM höher 
als im Vcrvierteijahr -und auch um 11,8 Mill.DM über dem Ver- 
gleichsvierteljahr des Vorjahres. _ •' 

Besonders verstärkten sich die Überweisungen an Grundsteueraus-; s ; 

fallentSchädigungen, Schlüsselzuweisungen und Bedarfszuweisungen * 
aus dem Ausgleichfonds. • ; £ 

,, V’ 

Abweichend von dem Gesamtergebnis für das Bundesgebiet weisen 
Gemeinden und Gemeindeverbände in einzelnen Ländern auch ge- 
ringere Zuweisungen nach.. Das trifft relativ am stärksten 
Schleswig-Holstein■und Baden. Im Gegensatz dazu haben sich die 
Zuweisungen - und unter ihnen besonders die Schlüsselzuweisun- 
gen - in Rheinland-Pfalz am mehr als das doppelte erhöht. . . 

Die Einnahmen aus Umlagen werden bei Bezirksverbänden, Landkrei-': 

sen und Ämtern insgesamt mit 156,4 Mill.DM nachgewiesen. Ihnen . 
stehen Umlageausgaben bei Stadtkreisen, kreisangehörigen Ge- 
meinden und Handkreisen von 175,9 Mill.DM gegenüber. Einnahmen- 
wie Ausgaben halten sich im Berichtsabschnitt also ungefähr auf 
der Höhe des Vorvierteljahres. Die geringen Abweichungen ent- ' ■ 
fallen hauptsächlich auf die Kreisumlage. 
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fallen hauptsächlich auf die Kreisumlage. 

3 
r 
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1. KassGnmässigo Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

nach Steuerarten 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Rechnungsjahr 1950 

3. Rvj. 

1 

Rechnungsjahr 1951 

1« Rvj. 2. Rvj. 3« Rvj. 

'Grundsteuer A ............   

GrundsteuerB    

' Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen ...... 
*■ 

'betrage (Ausgaben 

Gmtdsteuerbeihilfen für Arbeiter-^öhnstätcen .. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .c... 

Lotasuranensteuer 

■ Gewerbesteuerausgleidi- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag' zur Grunderwerbsteuer einschl» Mehr- 
zuschjag (illertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemsindegetränkesteuer ............ 

00050 i 'S* 

• oso«** (‘eetc'. 

Speiseeissteuer 
' d 

Kinosteuer •«% • s • < 

übrige Vergnügungsteuer . 

Vergnügungsteuerbeteili- 

eo”> Jti's.nwen i«e 

gungsbeträge 

Hundesteuer .. 

(Einnahmen eofcm 

(Ausgaben ....... 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen •$r oe 

betrage (Ausgaben ...... 

Sonstige Gemeindesteuer ............. 

Insgesamt oooopsoeo.*- 

73 715 

203 326 

264 085 

50 963 

7 612 

6 650 

12 716 

' 811 

TD 

13 937 

t 

22 522 

7 023 

3 020 

C t 

65136 

197 354 

658 

540 

2 145 

377 004 

55 491 

6174 

5 513 

13 487 

851 

175 

15 242 

97 

24 722 

6 594 

. 994 

527 

14 661 

413 

306 

2 296 

777 611 

72 677 

203 898 

155 

128 

1522 

445 219 

62 282 

8 053 

8 599 

14 675 

954 

172 

16 586 

• 415 

22 687 

6 705 

646 

470 

9 729 

263 

121 

2 076 

81365 

202 3® 

487 

466 

1858 

554 561 

64 435 

23 347 

22 887 

•15 470 

943 

268 

16 826 

127 

• 26 384 

6 £51 

823 

628 

9 21.1 

533 

328 

■. 2 340 

984 15S 

' * - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

* v - 
1) Einschl. Hansestädte. 

. ■» 

- 6 - 

1. KassGnmässigo Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

nach Steuerarten 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Rechnungsjahr 1950 

3. Rvj. 

1 

Rechnungsjahr 1951 

1« Rvj. 2. Rvj. 3« Rvj. 

'Grundsteuer A ............   

GrundsteuerB    

' Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen ...... 
*■ 

'betrage (Ausgaben 

Gmtdsteuerbeihilfen für Arbeiter-^öhnstätcen .. 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .c... 

Lotasuranensteuer 

■ Gewerbesteuerausgleidi- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag' zur Grunderwerbsteuer einschl» Mehr- 
zuschjag (illertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemsindegetränkesteuer ............ 

0605« i tCi 

Speiseeissteuer 
' d 

Kinosteuer •«% • s • < 

übrige Vergnügungsteuer . 

Vergnügungsteuerbeteili- 

eo”> Jti's.nwei; i«e 

gungsbeträge 

Hundesteuer .. 

(Einnahmen 

(Ausgaben ....... 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen •$r oe 

betrage (Ausgaben ...... 

Sonstige Gemeindesteuer ............. 

Insgesamt « c o t> r s o 10 r- 

73 715 

203 326 

264 085 

50 963 

7 612 

6 650 

12 716 

' 811 

TD 

13 937 

t 

22 522 

7 023 

3 020 

t 

65136 

197 354 

658 

540 

2145 

377 004 

55 491 

6174 

5 513 

13 487 

851 

175 

15 242 

97 

24 722 

6 594 

. 994 

527 

14 661 

413 

306 

2 296 

777 611 

72 677 

203 898 

155 

128 

1522 

445 219 

62 282 

8 053 

8 599 

14 675 

954 

172 

16 586 

• 415 

22 687 

6 705 

646 

470 

9 729 

263 

121 

2 076 

81365 

202 3® 

487 

466 

1858 

554 561 

64 435 

23 347 

22 887 

•15 470 

943 

268 

16 826 

127 

• 26 384 

6 £51 

823 

628 

9 21.1 

533 

328 

■. 2 340 

984 159 

' * - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

* v - 
1) Einschl. Hansestädte. 

. ■» 

- 6 - 



II, Kassenmässige Einnahmen der Gemeinden und Gemeindevertände im Bundesgebiet aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 

nach Ländern 

-• 1 000 DM - 

Land 

Steuern 

1950 
3«Rvj« 

1 

Rechnungsjahr 1951 
LRvj. 2,Rvj. 

3 
3 Jtvj» 

Allgemeine Finanzzuweisungen 

1950 
3,Rvj. 

Redhnungsjahr 1951 
2.Rvj. 3jRvj« 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen . .. 
Württemberg-Baden ... 
Bayern    

Rheinland-Pfalz 

Württemberg-Hohenzollern 
Lindau 

3o m 
86 757 

231 784 

61391 
57 937 
97 875 

39 315 
18 457 
17105 

704 

31U3 
96 096 

266 093 

68 379 
68 943 

HO 782 

39 299 
21299 
20 525 
1142 

34 948 
305 999 
307 464 

65 996 
77 482 

123 848 

47 183 
22 892 
18 085 
1092 

36164 
118 485 
339 019 

81135 
92135 

144 723 

51404 
28 519 
22 978 
1082 

5 687 
21484 
82 518 

23 377 
28 524 
35 959 

4 013 
2 682 
7 424 

428 

6 264 
26 262 
72 880 

21078 
33 249 
30 332 

5 222 
1912 
4 227 

121 

11024 
25 556 
74 098 

23 451 
22 344 
25 279 

4 791 
3 342 
3 527 

187 

7 131 
23 868 
93 039 

20 716 
24 428 
36 212 

10 746 
2 461 
5 169 

112 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg 

642 009 

34 929 
13 362 

723 672 

40 922 
13 018 

804 990 

15 021 

915 644 

49 086 

212 094 231 548 190 598 223 831 

Bundesgebiet insgesamt 690 299 777 511 984 159 212094 231 548 190 598 223 881 

(Magen 

Umlage - Einnahmen 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen   

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz .,.3, 
-Baden - .7^, 
Württemberg-Hohenzollern ,«..t.Ce 

^ L,yidau ^^,o#e» 

4 623 
21807 
39 821 

9 403 
7 221 

34 75? 

10 507 
3 717 
4 623 

121 

Bundesgebiet ohne Hansestädte   136 597 

41® 
24 957 
35 871 

10 186 
8 483 

37 426 

7 415 
3 483 
4 005 

3.63 

136 333 

5 298 
24 508 
46 958 

10 062 
8 446 

35 183 

11099 
4 k\jX 

4 085 
148 

150 188 

4 685 
24 412 
46 761 

10 249 
8 691 

40 430 

11963 
4 271 
4 758 

133 

156 353 

Umlage - Ausgaben 

5 702 
29 039 
46 717 

9 547 
10 929 
35 047 

30 765 
3 776 
3 961 

230 

155 713 

4 841 
31312 
39 649 

10 801 
9 572 

32 985 

7 498 
3-559 
4 414 

136 

144 868 

6 648 
30 894 
56 702 

10 935 
12 309 
35 166 

10 640 
4 410 
4 946 

152 

172 801 

6158 
31363 
53148 

11001 
11975 
40 776 

11905 
4199 
5 233 

. 128 

175 867 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

II. Kassenmässige Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 

nach Ländern 

-1000 DM - 

Land 

Steuern Allgemeine Finanzzuweisungen 

1950 Rechnungsjahr 1! )51 1950 Rechnungsjahr 1951 

3Jtvj. LRv]. 2,Rvj. 3 J?vj. 3üvj. UM. 2j?vj. 3JM. 
1 2 . 3 4 5 6 7 8 

Schleswig-Holstein  
Niedersachsen    
Nordrhein-Westfalen  

Hessen    
Württemberg-Gaden  
Bayern    

Rheinland-Pfalz    
Baden ,   
Württemberg-Hahenzollem  
Lindau ••#••••••••••#**•••••••<»••»• 

30 684 
86 757 

231 784 

61391 
57 937 
97 875 

39 315 
Iß 457 
17 105 

704 

31113 
96 096 

266 093 

68 379 
68 943 

130 782 

39 299 
21299 
20 525 
1142 

34 948 
105 999 
307 464 

65 996 
77 482 

123 848 

47 183 
22 892 
18 085 
1092 

36164 
US 485 
339 019 

81135 
92135 

144 723 

51404 
28 519 
22 978 
1082 

5 687 
21484 
82 518 

23 377 
28 524 
35 959 

4013 
2 682 
7 424 

428 

6 264 
26 262 
72 880 

21078 
33 249 
30 332 

5 222 
1912 
4 227 

121 

11024 
25 556 
74 098 

$451 
22 344 
25 279 

4 791 
' 3 342 

3 521 
187 

7131 * 
23 868 . 
93 039 

$716 
244$ 
36 212 

10 746 
2461 
5169 

112 

Länder ohne Hansestädte ..   

Hamburg   
Bremen 

642 009 

34 929 
13 362 

723 672 

40 922 
13 018 

804 990 

39 389 
15 021 

915 644 

49 086 
19 429 

212094 

3 

fei 

$1548 

m 

190 598 223 881 

«0 

Bundesgebiet insgesamt   690 299 777 611 859 399 984 159 212 094 $1548 190 598 223 881 

Schleswig-Holstein ................ 

Niedersachsen       

Nordrhein-Westfalen   

Hassen ............................ 

Württemberg-Baden   
Bayern        

Rheinland-Pfalz      

Württamberg-Hohenzollem .......... 

Lindau    

Umlagen 

Umlage - Einnahmen Umlage - Ausgaben , 

4 620 
21807 
39 821 

9 403 
7 221 

34 757 

10 507 
3 717 
4 623 

121 

4168 
24 957 
35 871 

10186 
8 460 

37 426 

7 415 
3 483 
4 005 

163 

5 298 
24 508 
46 958 

10 062 
8 446 

35 183 

11099 
A 4ui 
4 085 

148 

4 685 
24 412 
46 761 

10 249 
8 691 

40 430 

11963 
4 271 
4 758 

133 

5 702 
29 039 
46717 

9 547 
10 929 
35 047 

10 765 
3 776 
3 961 

230 

4 841 
31312 
39 649 

10 801 
9 572 

32 985 

7 498 
3 659 
4 414 

136 

6 648 
$894 
56 $2 

10 935' 
12 $9 
35166 

10 64Q 
4 410 
4 946 

152 

6168 
31363 
53148 

11001 
11975 
40 776 

11905 ; 

4199 
5 $3 

. 128 

Bundesgebiet ohne Hansestädte   136 597 136 133 150188 156 353 155 713 144 868 172»! 175 867 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

7 



Kassenmässige S'beuereinnahmaj;' u/icf steusrähnliche Einnahmen 
im 3, Rochnungsyierteljahr 1951 

1. Gemeinden und Gemeindsverbände zusammen 

- 1 000 Dfrt - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
ejnschL j ousschL 

Hansestädte 

1 

Schiss- 
Tifi* 
Hol- 

_jtein_ 
“ö 

Nieder- 
Sachsen 

N:rd- 
t-hein • 
Best- 
täten 

Hessen 
Mrttem- 

berg- 
8 »den 

jSrundsteuer A. 
(Land-u.Forstwirtschaft 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke) , 

'Grtnds+euerbeiei- (Einnahmen., 
ligungsheträge (Ausgaben . 

Grundsteuerbeihilfen für 
• Arbeiter4ohnsiäi.ten ........ 

1 Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

lohnsuaiens teuer . 
Gawerbesteueraus- (Einnahmen. 
gleichzuschüssa (Abgaben . 

!■ Zuschlag zur Grunderwarbsteuer 
I einsdil. Mehrzuschlag 

(Wsrtzuwadrasteue^ 
f Schankes iaubnissteuer ........ 
| Jagd- und Fischereisteuer .... 

Gameindegetränkssteuem ........ 
'Speiseeiseteuer 
'Kinosteuer ............ 
' übrig! Vergnügungssteuer 
’ Vargnügungsieuerbe- (Eil .'nahmen 

.ioiligungsboträge (Ausgaben 
Hundesteuer     
Hundesteuerbetei- (Einnahme.1 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

a)" Steuern 

* r, • i. i » # -3 

Insgesamt 

Verwaltungskcstenzuschüsse vor 
Bundespost und Bundesbahn .... 

Nichtverleiito pschieinnahmsn.. 
Hand-’ ipd Spanndienste   
Spielbaokenabgatx. Kurtaxe, 

Kurfbrdarungsabgjbc .......... 
Sonstige steuerehr. Liehe 

Einnahmen ........ 

813® 

202 863 
487 
463 

1858 

554 561 
6'; 45a 
23 347 
22 88? 

.'5 4i(] 
943 

■ 268 
16 826 

1?? 
25 384 

6 651 
83 
528 

9 211 
5.10 
323' 

2 3*0 

81 236 

188 619 
437 
466 

. 1858 

514 180 
5? 521 
23 347 
22 829 

1* 539 
930 
268 

14 557 
127 

24 099 
5 915 

820 
onc uaJ 

8 493 
51) 
328 

2 339 

964 153 

I;lü?es?.mt ». 

915 

905 
12r,8 

184 

852 

379 

3 540 

6 181 

9 928 

425 

13 831 
2 233 
m 
122 

593 
42 

■ IS 
755 

13 
1335 

313 

526 

36 164 

16 931 

23 729 
2G 
27 

836 

.64 017 
2 i92 
3 008 

. 2 920 

1 008 
152 
35 

1170 

3 807 
903 
5!iS 
:,nn •TL\ 

1 539 
251 
m 

o5) 

. 9 378 

68 781 

6 

183 033 
48 502 
13 347 
9 7/5 

3 941 
502 

' 61 
4©1 

9 463 
1 m 

T/f. 
■ k.. sJ 

2,894 
190 
166 

13.8 W ■ 389 019 

7 294 

17 080 

*> 

12 

45 921 
3 537 
2 786 
2 707 

1155 
27 

' 16 
2 076 

M 

1985 
F.pu 

94 
Sit 

1 255, 
69 
41 

83 135 

6 846 

16 63L 
64 
51 

2 

62 436 

4134- 
4 574 

1634 

10 
1735 

15 
1953 

473 

867 

92135 

230 

b) Sleuorehnliche Cir.m'.imen 

233 

1 

474 
0 

81. 

Ju 

7J 

283 | 
61 i 

225 

Aff» 

578 

M. 

704 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

30 

Bürtterm 
berg- 

Hohei- 
zollern 

31 

Lindau 

12 

-18 501 

30-442 
151 
•157 

• 483 

82 398 
• 30 

-1487 
1481 

3-139- 
•138 

57 
2 522 

92 
3 758 
1127 

•1 S19 

144 723 

•8 954 

-12 015 
225 

• 87- ■ 

26 lOS1) 

624 
■ 506: 

1 033' • 
68 
40 

896 
8 

1033 
322 

•' -7H- 

.404 

3 63 

5 433 
1 

■■•■4 

17 425^13 412 
•16' 
443 

■ 416 

834 
u *:' 

3 
371 

476 
107 

130 

28 51ä 

3 612 

4 367 
19 

717 

29S 
33 

43 

m 

291 
91 

177 

4:IB 

0 i 
362 

' tu. 

258 

14 

47 

41 - 

713 I 193 

2 71 

£2 378 

238 

115 

244 
0 

596 
e* 

1 

1 

30 
0 

39 

22 
32 

1 m 

22! 246 63 

- Abweichungen in den S’Wien durch R-unden Jsr Zahlen « 

3.) Einsdl, Lohisumxasteuer,,- >) LtjYidosrodJ lieber Regelung sind in Baden 3$ des Gewerbes teuer? ifkomaons an den kommunalen Ausgleich-- 
.stock abzuführen, Für das 3, Rech.una'Aisi'taljeT 3351 kassefiMSuig 1 730 (OOC) CM.- 3) Bohnraumstcuer in Niedersachsen (2 189 000 D?| gilt 
als spsz-, Deckingsmittel. 
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Kassenmässige S'beuereinnahmaj;' u/icf steusrähnliche Einnahmen 
im 3, Rochnungsvierteljahr 1951 

1. Gemeinden und Gemeindsverbände zusammen 

- 1 000 Dfrt - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
ajrschL j ousschL 

Hansestädte 

Scfilss- 
Tin- 

Hol- 
stein 

Nieder- 
Sachsen 

N:rd- 
rliein • 

,!les+- 
falen 

Hessen 
Mrttem- 

berg- 
Bacten 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

Börttem 
berg- 

Hohsn- 
zollern 

Lindau 

1 L. 3 _ 4 5 • 6 7 8 9 30 31 12 ! 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forstwirtschaft 

Grundsteuer 8 
(Sonstige Grundstücke) , 

Grundsteuerbeiei- (Einnahmen., 
ligungsheträge (Ausgaben „ 

Grundsteuerbeihilfen für 
• Arbeiter-^ohnsTiiten 

1 Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital)   

lobhsuaiens teuer . 
Gawerbesteuereus- (Einnahmen. 
gleichzuschüssa (Ausgaben . 

!■ Zuschlag zur Grunderwarbsteuer 
I einsdil. Mehrzuschlag 

(tfsrtaiwaafossteue:) 
f Schankesiaubnissteuer ......... 
| Jagd- und Fia^tareisteuer .... 

Gameindsgetränkssteuer 
■Speiseeiseteuer 

' Kinosteuer 
' übrig! Vergnügungssteuer 

’ VargntSgungsteuerbe- (E.Ü.-rahner 

rtoiligungsboträge (Ausgaben 

Hundesteuer    
Hundesteuerbetei- (Einnahme.1 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

a)' Steuern’ 

* r, • i. i » # -3 

Insgesamt 

V srwaltungskcsteni'jschüsse vor 
Bundespost und Bundesbahn .... 

Nichtverleilto PsuhieinnahiTisn.. 
Hand- ipd Spanndienste  
Spielbaokerabgan. Kurtaxe, 

Kurfördarungsabgabc ....... 
Sonstige stcuerr-hr, liehe 
Einnahmen 

813® 

282 863 
487 
4 es 

1858 

554 561 
6'; 45a 
23 347 
22 88? 

.'5 4i(] 
943 

■ 268 
16 826 

1?? 
25 384 

6 651 
83 
528 

9 211 
5.10 
323' 

2 33 

81 236 

188 619 
437 
466 

. 1858 

514 180 

5? 521 
23 347 
22 829 

1* 539 
930 
268 

14 557 
127 

24 091 
5 915 

820 
onc uaJ 

8 493 
51) 
328 

2 339 

964 153 

I;lü?es?.n»t ... 

915 fr'4 

90a 
12r,8 

184 

852 

379 

3 540 

6 181 

9 928 

425 

13 831 
2 233 

m 
122 

593 
42 

■ IS 
755 

13 
1335 

313 

526 

36 164 

16 931 

23 729 
2G 
27 

836 

.64 017 

2 192 
3 008 

. 2 920 

1 008 
152 
35 

1170 

3 807 
903 
5!iS 
:,nn •tL\ 

1 539 
251 
m 

o5) 

. 9 378 

68 781 

6 

183 033 
48 502 
13 347 
9 7/5 

3 941 
502 

’ 61 
4©1 

9 463 
1 m 

T/S 
■ k.. sJ 

]f» 

2,894 
190 
166 

13.8 W ■ 389 019 

7 294 

17 080 

*> 

12 

45 921 
3 537 
2 786 
2 707 

1155 
27 

' 16 
2 076 

M 

1985 
F.py 

94 
33 

.1 255, 
69 
41 

83 135 

6 846 

16 63L 
64 
51 

2 

62 436 

4134- 
4 574 

1634 

10 
1735 

15 
1953 

473 

867 

92135 

-18 501 

33-442 
151 
•157 

• 483 

82 398 

• 36 
-1487 

1481 

3-139- 
•138 

57 
2 522 

92 
3 758 
1127 

, n-jj. 

•1 919 

144 723 

•8 954 

-12 015 
225 

• 87- ■ 

26 lOS1) 

624 
■ 506: 

1 033' • 
68 
40 

896 
8 

1033 
322 

• ■ ’7.lr 

,404 

3 623 

5 433 
1 

■■•••4 

17 4-25^13 412 

•16' 
443 

■ 416 

834 
u *:' 

2) 

371 

476 
107 

130 

28 5191 

3 612 

4 367 
19 
17 

29S 
327 

421 

305 

291 
91 

177 

4is 

230 

b) SleuorShnliche Cir.m'.imen 

293 

1 

474 
0 

81. 

.JL 

7J 

:s31 

61 i 

225 

484 

578 

M. 

704 

0; 
362 

• tu. 

258 

14 

47 

41 - 

713 I 193 

2 71 

22 3733 

238 

115 

244 
0 

596 
e* 

1 

1 

30 
0 

39 

22 
32 

1 m 

22! 246 63 

- Abweichungen in den S'Wien durch Runden Oer Zahlen « 

3.) Einsdl, lohiSMowsteuer.- >) Ltjviüosrod.i lieber Regelung sind in Baden 3$ des Gewerbes teuere ifkomons an den kommunalen Ausgleich-- 
.stock abzuführen, Für das 3, Rec*r,ung:.\,is!vt3ljeT 3351 kasferiMseig 1 730 (OOC) CM.- 3) Bohnraumstcuer in Mieders achten (2 189 000 0?| gilt 
als spsi', Dflckirigsmittöl. 

8 



noch: III. Kassenmässige Starsiraaken und steuerähnliche Einnahi-.i 
im 3, Rechnungsvierteljahr 1951 

2, Stadtkreise 

- 1 030 DM - 

Steuerart 

Bundes- 

gebiet 

1 

Schles- 

wig • 

Hol- 

stein 

2 

Nieder- 

sachsen 

Nnrd- 

liiein- 
West- 

falen 

Hessen 

Württem- 

berg- 
Baden 

5 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

8 

Baden 

Württem-i 

berg- 

Hohen- 

zollern 

10 

Lindau 

11 

a) Steuern 

Grundsteuer A (Land-u.Forstwirtschaft 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke}.... 

Grundsteuerbeteili- (Einnahmen ,.., 
^ungsbeträga (Ausgaben 

Grundsteuerbeihüfen für Arbeiter- 

Wohnstätten    

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsuranensteuer      
6®W!kHjS" (Einnahme,' .... 

gleichzuschüsse (Ausgaben ..... 

Zuschlag jjr GrunderwerLstsuer einschl, 

Mehrzuschlag (Wes tzuwachssteuer) ..... 

Schankerlaubnissteuer .......... ....... 
Jagd- und Fischtreisteuer ............... 
Gemeindeget,'änkesteuer , c.............., 

Speisceissteuer ..... 

Kinosteuer ............... 

übrige Vergnügungsteuer 

Vergr.üourigstoierbstoi- (Einnahmen .... 

ligungsbefräge (Ausgaben ...... 
rlrndos teuer ........ 

Hundesreuerbetoili- (Einnanmen .... 

gungsbeträga (Ausgaben .... 
Sonstige Gemeindesteuern      

2 896 

105 509 
31 

26 

1041 
258 341 

42 908 

1449 

10 635 

5 929 

545 
1 

13. ?3u- 

117 

15 293 

3 703 

3 737 

148 

70 
4 442 

291 

6 820 

2 056 

I 

51 

128 

15 

0 
364 

II 

578 

350 

153 

330 

11768 

1 

592 

27 3 70 

1 647 
f-v'n 
ii,U 

1 232 

477 

65 

0 

1041 

2135 

357 

414 

nt 

822 

42 375 

110 215 
36 389 

1133 

4 212 

2125 

318 

0 
4 387 

6 431 

1372 

1703 

329 

30 437 

26 232 

2 817 

35 

1 493 

501 

30 

0 

3 851 

1390 
397 

519 

446 

9 618 

34 252 

46 

2 401 

790 

0 
1305 

14 

1 290 

354 

303 

20 072 

22 
24 

128 

48 553 

79 

956 

1 523 

110 
0 

1924 

67 

2 712 

881 

243 

1148 

350 
5 044 

9 

1 

ii gaU 

33 

281 

325 

27 

0 
541 

•• 6 
558 

127 

230 

178 

1 037 

0 
42 

43 

262 

185 

36 

50 

11 

147 

189 

12 
0 

39 

14 

3D 

Insgesamt .. 453 723 151 44 934 203 064 43 056 46158 76 910 18 904 5197 

VerwaicungskostenZuschüsse von Bundes- 

post und Bundesbahn ...... ..... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 

Hand-* und Spanndienste     

Spielbarkenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

rungsabgabe   .............. 

Sonstige steuerahnliche Einnahmen ........ 

Insgesamt 

r-TR Vv W 

6 

404 
47 

7U 

b) Steuerähnlidie Einnahmen 

174 306 

■ 0 ' 0 

333 

1 

234 175 106 

16 

1 

59 

42 

4 

56 

108 

108 

" Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

444' 

52 

56 

3) Einschi,. L':hnsummcns!euer.“ 2) Lt. laodesrechtlicher Regelung sind in Baden 1$ de? Gewerbasteueraufkommens an den kommunalen Ausgleich-' 

stuck abzuführ-,n„ Für aas 3. Rechnungsvierteljahr 1951 kassenwssiu 372 (QUO) DM.- 3) Wohnraumsieuer in Niedersachsen (331 000 DM) gilt 
als spezielles Deckungsmittei, 

s 

noch: III. Kassenmässise Steuoreirridhrnen und steuerähnliche Einnahi-.i 
im 3, Rechnungsvierteljahr 1951 

2, Stadtkreise 

- 1 030 DM - 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig • 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nnrd- 

liiein- 

West- 

falen 

Hessen 

Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden 

Württem- 

berg- 

Hohen- 

zollem 

Lindau 

1 2 3 4 5 5 7 8 9 10 11 • 

Steuerart 

a) Steuern 

Grundsteuer A (Land-u/orstwirischaf!) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) .... 

Grundsteuerbeteili- (E ir.nahmon ,.., 
gungsbeträgs (Ausgaben 

Grundsteuerbeihüfen für Arbeiter- 

Wohnstätten    

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer      
6®W!kHjS" (Einnahme, > .... 

gleichzuschüsse (Ausgaben ..... 

Zuschlag jjr GrunderwerLstsuer einschl, 

Ifehrzuschlag (Wes tzuwachssteuer) ..... 

Schankerlaubnissteuer .......... ....... 
Jagd- und Fischtreisteuer ............... 

Gemeindegetränkastouer , c.............., 

Speisceissteuer ..... 

Kinosteuer ............... 

übrige Vergnügunqsteuer ................ 

Vergr.üourigsteierbstoi- (Einnahmen .... 

ligungsbeträge (Ausgaben ...... 

Hundesteuer 

Hundesreuerbetoili- (Einnanmen .... 

gungsbeträga (Ausgaben .... 
Sonstige Gemenodsoteuern     

2 896 

105 509 
31 

26 

1G41 
258 341 

42 908 

1449 

10 635 

5 929 

545 
1 

13. ?3u- 

117 

15 293 

3 703 

3 737 

148 

70 
4 442 

291 

6 820 

2 056 

I 

51 

128 

15 

0 
364 

II 
578 

350 

153 

330 

11768 

1 

592 

27 3 70 

1 647 

ii,U 

1 232 

477 

65 

0 
1 C41 

2135 

357 

414 

nt 

822 

42 375 

110 215 
36 389 

1133 

4 212 

2125 

318 

0 
4- 387 

6 431 

1372 

1703 

329 

30 437 

26 232 

2 817 

35 

1 493 

501 

30 

0 

3 851 

1390 
397 

519 

446 

9 618 

34 252 

46 

2 401 

790 

0 
1305 

14 

1 290 

354 

303 

20 072 

22 
24 

128 

48 553 

79 

956 

1 523 

110 
0 

1924 

67 

2 712 

881 

243 

1148 

350 
5 044 

9 

1 

ii gaU 

33 

281 

325 

27 

0 
541 

•• 6 
558 

127 

230 

176 

1 037 

0 
42 

43 

262 

185 

36 

50 

11 
147 

189 

12 
0 

39 

14 

3D 

Insgesamt .. 453 723 151 44 934 203 064 43 056 46158 76 910 18 904 5197 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

VersaicungskostenZuschüsse von Bundes- 
post und Bundesbahn ...... .... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 

H?nd-> und Spanndienste     

Spielbarkenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

rungsabgabe   .............. 

Sonstige steuerahnliche Einnahmen ....... 

Insgesamt 

r-TR 
Vu W 

6 

404 
47 

333 

1 

174 

' 0 

106 

0 

762 

L. 

234 - 175 306 

16 

1 

59 

42 

4 

56 

108 

108 

444' 

52 

56 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

3) Einschi,. L':hnsummcns!euer.“ 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 1$ de? Gewerbasteueraufkommens an den kommunalen Ausgleich-' 

stuck abzuführ-,n„ Für aas 3. Rechnungsvierteljahr 1951 kassenmässlu 372 (QUO) DM.- 3) flohnraumsieuer in Niedersachsen (331 000 DM) gilt 
als spezielles Deckungsmittei, 

s 



noch: III. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 
im 3, Rechnungsvierleijahr 1951 

3, Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 

sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württsra- 

Lerg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg» 

Hohen» 
zollern 

10 

Lindau 

11 

a) Steuern 

j. Grundsteuer A (Land-u,Forstwirtschaft) 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ... 

"Grundsteuerbeteili- (Einnahmen .... 
j gungsbeträge (Ausgaben ..... 
| Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 

lohnstätten ........................... 
Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) ... . 

•'Lohnsunmensteuer      
6ewerbest6ueraus- (Einnahmen .... 

gleichzuschüsse (Ausgaben .... 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschL 
Ifehrzuschlag (Wertzwacbss teuer) ...... 

Schankerlaubnissteuer ,» .... 
,Jagd- und Fisdiereisteuer ... 
Gemeindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer    
Kinosteuer .......... 
übrige Vergnügungsteuer ..... 
Vengnügungsteuerbetei- (Einnahmen .... 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Hundestsuer     
Hundesteuerbeteili- (Einnahmen .... 

gungsbeträge (Ausgaben .... 
Sonstige Gemeindesteuern   

Insgesamt 

78 340 
83111 

456 
¥s0 

81/ 
245 818 

14- 613 
21 854 
12191 

0 
3 

2 622 
9 

8 153 
1825 

3% 
448 

3 728 
259 
2% 

1147 

*v * » > e 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes 
post und Bundesbahn     

Nichtverteilte Pachteinnahmen .... 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurfirde- 

rungsabgab8 ............ 
Sonstige stcuerährliehe Einnahmen .... 

Insgesamt 

ASO 015 

597 
1239 

184 

6110 
5A87 

334 
7 002 

182 
119 
72 

371 
3 

489 
104 

236 

20 165 

16 541 
11961 

26 
26 

244 
36 847 
1545 
2 898 
1688 

0 
2 

129 

1336 
281 
237 
285 
645 
152 
98 
0 3) 

70 759 

8 557 
26 407 

6 
77 823 
12113 

9 208 
5 563 

0 
503 

2 991 
559 

28 
142 

1053 
40 

137 

133 W 

6 965 
6 643 

12 
19 689 

720 
2 751 
1247 

225 

555 
145 
TV 
r,r 

t L 

433 
67 

8 

37 065 

b) Steuer-ähnliche Einnahmen 

39G 
107 

2 555 

73 

75 

3C0 

RI 

384 

160 
61 
4 

6 400 
6 983 

64 
51 

2 
23 183 

4 063 
2173 

430 
2 

668 
125 

444 

224 

45 144 

57 
483 

105 

17 999 
10 371 

129 
133 

355 
33 725 

36 
1404 

522 

596 
4 

1046 
246 

87 

727 

66 069 

8 634 
8 971 

217 
213 

57] 14 185 
• 

586 
225 

1 
355 

1 
475 
192 

501 

2 

645 

359 
84 

216 

657 

31708 

0 
130 
14 

47 

3 448 
3 826 

1 

14 545' 
16 

443 
374 

109 

293 
71 

130 

22 511 

3 612 
4 367 

19 
17 

2 
13 412 

M 

396 
327 

105 

291 
91 

153 

418 

22 528 

197 

119 

119 

m 

245 

104 
97 
0 
0 

407 

1 
1 

619 

0 

1 

7 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

■ 1) Einschi. Lohnsummensteuer.- 2) Lt. landesrechtliehcr Regelung sind in Bader, 1$ des Gewerbssteuoraufkomrons an dsn kommunalen Ausgleich- 
stock abzuführen. Für das 3, Rechnurgsvierteljahr 1951 kasssnmässig 1 359 (0-60) DM.- 3) Wohnraumstouer in Niedersachsen (311 000 DM) gilt 
als spezielles Deckungsmittel, 

- 10 - 

noch: IIL Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 
im 3, Rechnungsvierleijahr 1951 

3, Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig-' 
Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg» 

Hohen» 
zollern 

Lindau 

1 . 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11 

Steuerart 

a) Steuern 

j. Grundsteuer A (Land-u,Forstwirtschaft) 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ... 
Grundsteuerbeteili- (Einnahmen .... 

j gungsbeträge (Ausgaben ..... 
| Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 

lohnstätten ........................... 
Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) ... , 

•'Lohnsummensteuer      
6ewerbest6ueraus- (Einnahmen .... 

gleidizuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Ifehrzuschlag (WertzwacboS teuer) ...... 

Schankerlaubnissteuer ,» .... 
,Jagd- und Fisdiereisteuer ... 
Gemeindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer    
Kinosteuer .................. 
übrige Vergnügungsteuer ..... 
Vengnügungsteuerbetei- (Einnahmen .... 
ligungsbeträge (Ausgaben 

Hundestsuer ........................... •. 
Hundesteuerbeteili- (Einnahmen .... 

gungsbeträge (Ausgaben .... 
Sonstige Gemeindesteuern   

Insgesamt 

78 340 
83111 

456 
¥s0 

81/ 
245 818 
14 613 
21894 
12191 

0 
3 

2 822 
9 

8 153 
1825 

3% 
448 

3 728 
259 
2% 

1147 

• v « » > f 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes 
post und Bundesbahn    

Nichtverteilte Pachteinnahmen .... 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurfirde- 

rungsabgab8    ^ 
Sonstige stcuerährliehe Einnahmen .... 

Insgesamt 

450 015 

597 
1239 

184 

6110 
5 487 

134 
7 002 

182 
119 
72 

371 
3 

489 
104 

236 

20 165 

16 541 
11961 

26 
26 

244 
36 847 
1545 
2 898 
1688 

0 
2 

129 

1336 
281 
237 
285 
645. 
152 
98 
0 3) 

70 759 

8 557 
26 407 

6 
77 823 
12113 

9 208 
5 563 

0 
S)3 

2 991 
559 

28 
142 

1053 
40 

137 

133 447 

6 965 
6 643 

12 
19 689 

720 
2 751 
1247 

225 

555 
145 
TV 
r,r 

t L 

433 
67 

8 

37 065 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

39G 
107 

2 555 

73 

75 

3C0 

RI 

2 

384 

160 
61 
4 

6 400 
6 983 

64 
51 

2 
23 183 

4 063 
2173 

430 
2 

668 
125 

444 

224 

45 144 

57 
483 

105 

17 999 
10 371 

129 
133 

355 
33 725 

36 
1404 

522 

596 
4 

1046 
246 

87 

727 

66 069 

8 634 
8 971 

217 
213 

571 14 185 
• 

586 
225 

1 
355 

1 
475 
192 

501 

2 

645 

358 
84 

216 

657 

31708 

0 
130 
14 

47 

3 448 
3 826 

1 

14 545' 
16 

443 
374 

109 

293 
71 

130 

22 511 

3 612 
4 367 

19 
17 

2 
13 412 

M 

396 
327 

105 

291 
91 

153 

418 

22 528 

197 

119 

119 

m 

245 

104 
97 
0 
0 

407 

1 
1 

619 

0 

1 

7 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

■ 1) Einschi. Lohnsummensteuer.- 2) Lt. landesrechtlichcr Regelung sind in Bader, KJ? des Gewerbsstsuoraufkommens an dsn kommunalen Ausgleich- 
stock abzuführen. Für das 3, Rechnurgsvierteljahr 1951 kasssnmässig 1 359 (OCX)) DM.- 3) Wohnraumstouer in Niedersachsen (311 000 DM) gilt 
als spezielles Deckungsmittel, 

- 10 - 



noch, III« Kasscnmassige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 3- Rechnungsvierteljahr 1951 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 

gebiet 

1 

Grundsteuer A (land~u,Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ... 

Gruridsteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbelhilfen für Arbeiter - 

Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer ,.,,.,„,„0 
Gewerbcsteuerausgleich- (tinndhmcn 

Zuschüsse (4 us gaben 

Zuschlag zur Grunderwerbstauer eirsdiL. 

Mebrzuschlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubricsteuer ........ 

Jagd- und Fischereisteuer ......r. 

Gemeindegetür.kesteuer 

Speiseeissteuer ... »»rttAi*3r > r . i 

Kinosteuer !• c & r e ^ »(-»s 

übrige V ergn ügungsteuer ................ 

Vergn.ügungsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 

Hundesteuer 
Hundesieuerbeteili- ic.wnar.n?n c.„ 

gungsbeträge (Ausgaben .. 

Sonstige Gemeindesteuern .............. 

Insgesamt .. 

21 

8 fob 
385 

264 

2 
G 

652 

386 

481 

1C27 
252 

87 
44 

11906 

J b ■ )••• - ^ tt 

Verwaliungskostenzischüsse von Bunde: 

post und Bundesbahn ...... ... 

Nicht verteilte PcchieinnahmP'i 
Hand-und Spanndienste , 

Spielbankenubuabe, Kurtaxe, Kurfarde- 

rungsabgabe 
Sonstige stenersiToliehe Einnahmen 

Insgesamt 

225 

zzo 

Sc!lies» I 

wig- Nieder- 

Hol- 

stein 

2 

Sachsen 

Nord- 
rhein- 

Wsst- 

falen 

Hessen 

Württem- 

berg- 

Baden 

a) Steua-n 

465 

27 

19 

239 

57 

Ü50 

943 

1360 

87 

35 

335 
252 

312 

143 
480 

23 

2 702 

1815 
183 

61 

33 
29 

148 
26 

138 

150 
29 

2 508 

654 

17 

16 

41 

45 

20 
31 

254 
3 

35 

1014 

b) S teueren,ilichp Einnahmen 

225 

228 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) WoVsraumstfiuer in N: =dersachsen (1 547 ÜOQ Diij gilt als spezielles Deckungsmittel. 

11 

5 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 

berg- 

Hohen" 

zollern 

10 

Lindag 

Ü 
ft 

824 

9 

21 

1591 

27 

57 

2 
0 

1 

44 

1743 

703 

41 

. 33 

792 

790 

20 

811 

421 

1 

9 

19 

450 

19 

19 

noch, III« Kasscnmassige Steuereinnahmen und steuei'ähnliche Einnahmen 

im 3- Rechnungsvierteljahr 1951 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Nord- 

rhein- 
West- 

falen 

Hessen 

Württem- 

berg- 

Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden 

Württem- 

berg- 

Hohen" 

zollern 

Lindag 

4 5 5 7 8 9 10 Ü 

Steuerart 
Bundes- 

gebiet 

1 

Grundsteuer A (land~u,Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ... 

Gruridsteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbelhilfen für Arbeiter - 

Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer ,.,,.,„,„0 
Gewerbcsteuerausgleich- (tinndhmcn 

Zuschüsse (4 us gaben 

Zuschlag zur Grunderwerbstauer eirsdiL. 

Mebrzuschlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubricsteuer ........ 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetür.kesteuer 

Speiseeissteuer ... »»rttAi*3r > r . i 

Kinosteuer .ei........... !• c & r e ^ »(-»s 

übrige V ergn ügungsteuer ................ 

Vergn.ügungsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben .... 

Hundesteuer 
Hundesieuerbeteili- ic.wnar.n?n c.„ 

gungsbeträge (Ausgaben .. 

Sonstige Gemeindesteuern .............. 

Insgesamt .. 

21 

8 fob 
385 
264 

2 
G 

652 

386 

481 

1C27 
?s 9 

87 
44 

11906 

J b ■ )••• - ^ tt 

Verwaliungskastenzischüsse von Bunde: 

post und Bundesbahn .. ... ... 

Nicht verteilte PcchieinnahmP'i 
Hand-und Spanndienste , 

Spielbankenubuabe, Kurtaxe, Kurfarde- 

rungsabgabe 
Sonstige stenersiToliehe Einnahmen 

Insgesamt 

223_ 

'uh 

Sc!lies» I 

wig- Nieder- 

Hol- 

stein 

2 

Sachsen 

a) Steue-T) 

465 

27 

19 

239 

57 

Ü50 

943 

1360 

87 

35 

335 
252 

312 

143 
480 

23 

2 732 

1815 
183 

61 

33 
29 

148 
26 

138 

150 
29 

2 508 

654 

17 

16 

41 

45 

20 
31 

254 
3 

35 

1014 

b) Steueren,-ilichp Einnahmen 

225 

228 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Wehnrauns+euer in N: =dersachsen (1 547 ÜOQ Diij gilt als spezielles Deckungsmittel. 

11 

824 

9 

21 

1591 

27 

57 

2 
0 

1 

44 

1743 

703 

41 

, 33 

792 

790 

20 

811 

421 

1 

9 

19 

450 

19 

19 



noch: III, Kassenmässige Steuereinnahmen 
im 3, Rechnungsvierteljahr 1951 

5, Hansestädte und Westberlin 

Steuerart 

Grundsteuer A (Land-u.ForstWirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbeteüigungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben ....... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   .... 

LohnsuiMensteuer'   

Gewerbesteuerausglaich- (Einnahmen 

zusdiüsse (Ausgaben ec,.»».» 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einsdil. !fehr~ 
Zuschlag (Wertzuwachosteuer) 

Schankerlaubnissteuer ,« 

Jagd» und Fischereistcuer   

Gemeindegatränkesteuer 

Speiseeis-teuer .........  

Kinosteuer 

Öbrige Vergnügur.gsteue-'’ ........... 

Vergnßgungsteuerbeteili- (Einnahmen . 

gungebeträge (Ausgaben . 

Hundesteuer ... ........ 

Hundesteuertioteiligungs- (Einnahmen ,7? 

betrage (Ausgaben 

Sonstige Gemeindesteuern ,........... 

*3 * 4 f: i*-6t 

»9« 

Insgesamt     

Hamburg 

1 

112 

8 706 

30 881 

4 176 

726 

1 

1 611 

1708 

555 

609 

A9 085 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuer A von Bremen. 

Bremen 

2 

17 

5 537 ^ 

9 501 

2 738 

57 

157 

12 

577 

181 

109 

19 429 

Hansestädte 
zusammen 

3 

129 

14 244 

40 381 

6 914 

57 

882 

13 

2 20 

736 

718 

08 515 

Westberlin 

64 

23 958 

13199 

6 389 

442 

58 

>!** 

1 682 

1834 

733 

850 

49 307 

12 - 

noch: HI. Kassenmässige Steuereinnahmen 
im 3, Rechnungsvierteljahr 1951 

5, Hansestädte und Westberlin 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

5 Grundsteuer A (Land-u.Forstwirtschaft) 
\ 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Gruidsteuerbeteüigungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben 

' Grundsteuerbeihüfen für Arbeiter-Wohnstätten M 
i 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)     

Lohnsummensteuer' ...  

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse 

Zuschlag zur Grunderwerbstauer einsctil. Mehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)     

Schankerlaubnissteuer 

Jagd» und Fischereistcuer   rU., V * C39t0i!*«4n> 

Gemeindagetränkesteuer   

Speisecissteuer 

Kinosteuer 

* semgeetefD 

Vergniigungsteuerbeteiii- (Einnahmen 

gungebeträge (Ausgaben 

Hundesteuer’ .    

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen t « j 

betrage (Ausgaben 

' Sonstige Gemeindesteuern , . 

Insgesamt o..».."»*.tc. 

Hamburg 

1 

112 

• 706 

30 881 

4176 

726 

1 

1611 

1708 

555 

49 085 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuer A von Bremen. 

Bramen 

2 

17 

5 537 A 

9 501 

2 738 

57 

157 

12 

658 

m 

577 

181 

109 

19 429 

Hansestädte 
zusammen 

129 

14 244 

4Q381 

6 914 

57 

882 

13 

w* 

2 269 

2 285 

736 

718 

68 515 

Westberlin 

64 

23 958 

13198 

6389 

442 

58 

<«• 

1682 

M 

1834 

733 

S50 

49 307 

- 12 - 



IV. Al]gemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
im 3. Redrangsvierteljahr 1951 

1* Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw® Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig» 
Hol- 

stein 
2 

(lieder- 
sadisen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

30 

Lindau 

31 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung    

B ürgersteuerausgieichzusdiiisse 

Grundsteuerausgi-ejchzuweisungen und 
-ausfallenfcsdiädigungen 

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgieichfonds     

aus dem kommunalen Notstock     

sonstige u... 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungen ................. 

Bezirksumlage ................... 

KreisuiU ?ge j. t 

Amteumlage 

übrige Umlagen 

156 644 

7 976 

10 377 

14 700 

11039 

6 940 

1 637 

4 569 

tvf? i 9 •* ff 3 O 

f iiC? 'ti 

223 881 

24 797 

113 728 

17 829 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

5 312 9 845 1 87 01$ 16 095 16 046 20 477 7 

204 

1616 

7 131 

1 267 

8 080 

1547 

1 712 

X 417 

23 868 

6 021 

93 039 

1 668 

542 

94 

2 310 

20 716 

1745 

6 636 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ~ 

4 685 24 412 ■ 

5 264 

27 799 

33 697 

2 430 

7 839 

24 428 

1042 

7 649 

6 368 

8 553 

50 

764 

36 212 

15 22 

25 201 

317 

347 

2 440 

85 

20 

10 746 

112 

7 719 

4132 

1942 

461 

58 

2 461 3) 

4 225 

493 

219 

230 

21 

2 

4 271 

5169 

740 

4 018 

24 

112 

133 

Summe,daf Uniageeinnahmen 

Lardesumlage ... 

Bezirksumlage 

Kreisumlage     

Amtsumlage .................. 

übrige Umlagen 

Summe der ümlageausgaben 

155 353 

11328 

32 895 

112 760 

19 084 

24 412 46 761 30 249 8 691 40 430 11 963 4 273 

- Ausgaben ~ 

175 867 

4 832 

1336 

6168 

6 62V 

24 739' 

31 363 

11815 

27 630 

13 703 

53 148 

798 

2 386 

7 317 

11001 

3 181 

1 473£ 

7 321 

11975 

16 334 

24 442 

40 776 

334 

7 526 

4 045 

11905 

4199 

4199 

4 758 133 

524 

554 

4125 

5 203 

120 

120 

«■ Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen » 

3) Einschi, Grundsteuerergänzungszuschüsse2) Einschi159 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben der Landkreise aus dem kommunalen Not- 
stock.- 3) Einschi..-, 1 730 (000) DM Finanzzuweisungsausgsben Lt» Icndesrecbtlichcr Regelung 3Q» dos Gewerbesteueraufkommens.- 4) Davon ■ 
1824- (000) CM Zuschlag zur Kreisumlage»- 5) Davon 2 049 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage." 6) Landesfürsorgeumlage einschl. Landes- 
umlage für Wohlfahrtspflege Baden.- 7) Davon 1 863 (000) DM Zuschlag zur Kreisumlage» 
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IV. Al]gemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
im 3, Redrangsvierteljahr 1951 

1* Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw® Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig» 
Hol- 

stein 

(lieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden 

'Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Lindau 

2 3 4 5 6 7 8 9 30 31 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung     

B iirgersteuerausgleichzusdiiisse 

Grundsteuereusglejchzuweisungen und 
»ausfallen fcsdiädigungen ............. 

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgieidifonds     

aus dem kommunalen Notstock     

sonstige u..,.,.,.......# 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen ,, 

S umme der allgemeinen 
Finanzzuweisungen ................. 

Bezirksumlags ................... 

KreisuiU?ge ,0z............. 

Amteumlage 

übrige Umlagen 

156 644 

7 976 

10 377 

14 700 

11039 

6 940 

1 637 

4 569 

tif* i « r* 3 O 

f iiC? •&( 

223 881 

24 797 

113 728 

17 829 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

5 312 9 845 1 87 01$ 16 095 16 046 20 477 7 

204 

1616 

7 131 

1 267 

8 080 

1547 

1 712 

« 

r» 

X 417 

23 868 

6 021 

93 039 

1 668 

542 

94 

2 310 

20 716 

1745 

6 636 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ~ 

4 685 24 412 ■ 

5 264 

27 799 

]3 697 

2 410 

7 839 

24 428 

1042 

7 649 

6 368 

e» 

8 553 

50 

764 

36 212 

15 22 

25 201 

317 

347 

2 440 

85 

20 

10 746 

112 

7 719 

4132 

1942 

461 

58 

2 461 
3) 

4 225 

493 

219 

210 

21 

2 

4 271 

5169 

740 

4 018 

24 

112 

133 

Summe,der U'ü.ageeinnahmen 

Lardesumlage ............. ... 

Bezirksumlage 

Kreisumlage ...... 

Amtsumlage 

übrige Umlagen ....... 

Summe der Umlageaisgaben 

155 353 

11 128 

32 895 

112 760 

19 08'i- 

24 412 46 761 10 249 8 691 40 430 11 963 4 271 

- Ausgaben ~ 

175 867 

4 832 

1336 

6168 

6 624' 

24 739' 

31 363 

11815 

27 630 

13 703 

53 148 

798 

2 386 

7 317 

11001 

3 181 

1 473£ 

7 321 

11975 

16 334 

24 442 

40 776 

334 

7 526 

4 045 

11905 

4199 

4199 

4 758 133 

524 

554 

4125 

5 203 

120 

120 

«■ Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen » 

1) Einschi, Grundsteuerergänzungszuschüsse2) Einschi159 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben der Landkreise aus dem kommunalen Not- 
stock.- 3) Einschi..-, 1 730 (000) DM Finanzzuweisungsausgsben Lt. landesrecbtlichcr Regelung IQ» dos Gewerbesteueraufkommens.- 4) Davon ■ 
1824- (000) CM Zuschlag zur Kreisumlage,- 5) Davon 2 049 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage." 6) Landesfürsorgeumlage einschl. Landes- 
inlage fiir Wohlfahrtspflege Baden.- 7) Davon 1 863 (000) DM Zuschlag zur Kreisumlage. 

- 13 



noch: IV. Allgemeine Finanzzuwei&ungen und Umlagen 
im 3„ Rechnungsviertel]'ahr 1951 

2. Stadtkreise 

» 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzvi. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

4 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

6 

Bayern 
Rhein- 

land-- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohsn- 
zollern 

10 

.indau 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung   

Bürgersteuerausgleichzuschüsse   . 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
-ausfallentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichfonds 

aus dem kommunalen Notstock   

sonstige  ............. 

übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

64 268 1 410 903 43 059^ 7 882 4 940 4 097 

2 <02 

5 078 

13 771 

1419 

5 958 

1 635 

1066 

1615 

104 

4177 

1476 

999 

505 

1805 

282 

350 

5 953 

2 293 

8 546 

279 

1920 

214 

2145 

70 

687 

Summe der allgemeinen 
finanzsjweisungen ........  95 576 3 025 8 220 43 059 9 769 11 248' 15 220 4 349 687 

b) Allgemeine Umlagen 
=• Einnahmen •• 

Bezirksumlage . 

Kreisumlage ... 

Amtsumlage 

übrige Umlagen 

Summe der Umlageeinnahmen 

Ausgsban 

Landesumlage . 

Bezirksumlage 

Kreisumlage   , 

Amtsumlage 

übrige Umlagen     

Summe der Umlageausgaben 

3 357 

17 061 

435 

23 853 

1 734' 

1734 

6 970 

6 970 

162 

1321 

1483 

143) 

630' 

! 090 

7 963 

2. 

7 965 

178 

178 

433 

433 

« Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuererganzur,«Zuschüsse,,- 2) EinschL 372 (000) OM Finanzzuweisungsausgaben. Lt» landefrechtlicher Regelung 1$ des' 
Gewerbesteueraufkommenc.“ 3) Davon 212 (000) DM Zuschlag zur landesumlage.- 4) Einschl. Landesumlage Badens für-VJohlfahrtspflege. 

- 14 „ 

noch: IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
im 3„ Rechnungsviertel]'ahr 1951 

2. Stadtkreise 

» 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzvi. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 

land-- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 13 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung   

Bürgersteuerausgleichzuschüsse   . 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
-ausfallentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichfonds 

aus dem kommunalen Notstock   

sonstige  ............. 

übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

64 268 1 410 903 43 059^ 7 882 4 940 4 097 

2 293 2 <02 

5 078 

13 771 

1419 

5 958 

1 635 

1066 

1615 

104 

4177 

1476 

999 

n 

505 

1805 

282 

350 

5 953 

8 546 

279 

1920 

214 

2145 

70 

687 

Summe der allgemeinen 
f inanzsjweisungen   95 576 3 025 8 220 43 059 9 769 11 248' 15 220 4 349 687 

b) Allgemeine Umlagen 
=• Einnahmen •• 

Bezirksumlage . 

Kreisumlage ... 

Amtsumlage 

übrige Umlagen 

Summe der Umlageeinnahmen 

Ausgaben 

Landesumlage   

Bezirksumlage ........ 

Kreisumlage   , 

Amtsumlage 

übrige Umlagen     

Summe der Umlageausgaben 

3 357 

17 061 

435 

23 853 

1 734' 

1734 

6 970 

6 970 

162 

1321 

1483 

143) 

630' 

! 090 

•A 

7 963 

2 

178 

433 

u 

p» 

« 

r) 

w 

7 965 178 433 «• 
*« 

« Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Gmndsteuererganzungsrjschiisse,,- 2) EinschL 372 (000) OM Finanzzuweisungsausgaben. Lt» landesrechtlicher Regelung 1$ des' 
Gewerbesteuenaufkoomene.“ 3) Davon 212 (000) DM Zuschlag zur landesumlage.- 4) Einschl. Landesumlage Badens für 'Wohlfahrtspflege. 

- 14 „ 



noch; 1L Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

in 3« RschnungsVierteljahr 1951 

3« Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

Art der Finanzzuweisung 

bzw. Umlage 

Bundes- 

gebiet 

wig* 
Hol- 

stein 

2 

Nieder- 

sachsen 

3 

Nard- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Sürttem- 

berg- 

Baden 

6 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 
Baden 

Württem- 

berg'* 
Hohen- 

zollem 

Lind 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung  ........... 

B ürgersteuerausgleichzuschüsse 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 

-aiafallerrtochädiguhgen v 

Bodarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfords 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige o &it«iD 

ijlrige allgemeine Finanzzuweisungen , 

Summe oer allgemeinen 

Finanzzuweisungen ,., c, r. 

* 3c • <3 

BezirksuuLagc 

Kreisumlage 

Amtsumlage 

übrige Umlagen 

tfcie ;«D«e 

Summe der Umiageeinnahmen 

Landesumiage 

Bezirks-Umlage 

Kreisumlage        

M mtSO../ *.Clu3 .C''PGt„tro0.cC ".JC ."tfSi-' B 

übrige Umlagen 

Cime der Umlageausgaben 

Allgemeine Umlagen 

*■ Einnahmen - 

k W 

4 732 

7 817 

7 817 

7 321 

7 321 

24 440 

24 44G 

7 52b 

4 045 

11 571 

3 765 

3 766 

' ■ 

4125 

4125 

'i 
128’' 

—? 

128- 

> Abweichung«! in der. Summen durch Runden der Zahlen - 

i) EinsclUo Gnmdstcuercrgänzungsziisaujsse.- 2) Einschi. 1 359 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben;, Lt. landesrechilicher Regelung 

Gewerbesteuerauftommans,.. 3) Davon 1 863 (000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landasumlage. 

des 

noch; 1L Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

in 3« RochnungsVierteljahr 1951 

3« Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig* 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nard- 

rhein- 

lllest- 

falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 

Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden 

Württem- 

berg“ 
Hohen- 

zollem 

■f 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 xu L d 

Art der Finanzzuweisung 

bzw. Umlage 

Sdilüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung  ........... 

B ürgersteuerausgleichzuschüsse 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 

-aisfalientochädigungen ,«v 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfords 

aus dem kommunalen Notstock   

sonstige o &it«iD^«•»«* t < 

ijbrige allgemeine Finanzzuweisungen , 

Summe oer allgemeinen 

Finanzzuweisungen ,., c, r. 

* 3 C • 0 

6ezirksuuLagc 

Kreisumlage 

Amtsumlage 

übrige Umlagen 

cfcie ;«D«e 

Summe der Umiageeinnahmen 

Landesuiwage 

Bezirks-Umlage    

Kreisumlane        

M CllSU.I *.Clu3 .C''PGtfttro0.cC ".JC ."tfSi-' B 

übrige Umlagen 

Cime der ümlageausnaben 

Allgemeine Umlagen 

*■ Einnahmen - 

k W » JW'- 

4 732 

7 817 

7 817 

7 321 

7 221 

24 440 

24 44G 

7 52b 

4 045 

11 571 

3 765 

3 766 

' . }■ 

4125 

4125 

'i 
128’' 

128- 

■ Abweichungen in der. Summen durch Runden der Zahlen - 

i) Eindclu,, Gnmdstcuercrgänzungsziisaujsse.- 2) Einschi. 1 359 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben0 Lt. landesrechtlicher Regelung 

Gewerbesteuerauftommans,.. 3) Davon 1 863 (000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landasumlage. 

K$ des 



noch; IV. Allgemeine Knznzzuweisungen und Umlagen 

iiii 3. Rechnungsviarteljahr 1951 

4, Landkreise 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 

bzw„ Umlage 

Bundes« 

gebiet 

1 

Schlüsselzuweisungen ........0...,,.. 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung ./   

Bürgersteuerausgleichzuschüsse   

• ’ Grundsteuerausgleichzuweisungen und 

• -ausfallentschadigungen 

; Bedarfezuweisungen 

'. aus dem Ausdeichfonds 

, ,aus dem kommunalen Notstock , 

sonstige     

übrige allgemeine Finanzzuweisungen . 

Summ8 der allgemeinen 

Finanzzuweisungen .............. 

Kreisumlage    

Ob,"iqe Umlagen .......... .......... 

39 923 

4 265 

Summa der Umlagseiinahmen 

Landesumlage ......................... 

Bezirksumlage     

2 125 

_IMS_ 

47 522 

113 728 

113 728 

7 771 

15 829 

Stimme der Umlageausgaben ........... 23 

Schlüsselzuweisungen 5 453 

Globalzuwoisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung ......................... 317 

übrige allgemeine Finanzzuweisungen . 1 688 

Summe der allgemeinen 

FinenzzX'sisungen ......7 457 

Bezlrksumlace    2-+797 

Schleo« 

wig- 

Hol~ 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord« 

rhein- 

INest- 

Jälen_ 

4 

Hessen 
Württem- 

berg- 

Baden 

6 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 

berg- 
Hrten- 

zo.' lern 

I 

LindOv. i 

JLUl -t 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1 

93 

1751 

4 327 

189 

370 

784 

5 369 

14 33? -1) 

818 

15 150 

4122 

340 

225 

4 603 

4M 

4 052 

200 

4 687^ 5 150 11 239 

2 479 

15 

2 494 

1323 

1 323 

36 

24 

83 

b) Allgemeine Umlagen 
- Eirrahmen - 

4 635 24 412Jj 27 799 

24 412 27 799 

- Ausgaben - 
$ 

4 850 ' 

4 810 

4 840 

k 840 

635 

1 065 

1702 

7 649 

172] 

8^ 

25 201 7 719 4 271 4 013 133 

2 563 

25 201 

J_371 

8 371 

7 719 

156 

4 271 

156 

4 018 

524 

554 

133 

5, BezJrksverbände 

a) Allgemeine Finarzzuiäsungnn 

1078 

403 

b) Allgemeine Umlagon 

- Einnahmen - 

453 

740 

•• Abweichungen in dsn Summen durch. Runden der Zahlen - 

1) EinschL Gruncisteucrergärzurug: Zuschüsse«’ 2) Bei den Landkreisen 159 (000) DM Finatzzuwdsungsausgaben.aus dem kommunalen Notstocko-- 

3) Da-/cn 1 824 (uOC) 0M als Zuschlag zur Ktvlsumlago artobar.-er Zuschlag zur Lardosumldge (bei den Landkreisen durchlaufencertcsten) 

4) Djwon 1 837 (00G; DM Zuschlag zur La-msunlage,. 5) UzdeöfliSürgeumlage einschl, Landesumlage für Sobifahrlspüega Baden«- 6) Provin* 
■ zidverband Westfalen,- 7) Ca.'Ui 865 (C00) Diii Rultciedlunqzverbanosiimlag?. 

noch; IV. Allgemeine Knznzzuweisungen und Umlagen 

iiii 3. Rechnungsvierteljahr 1951 

4, Landkreise 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 

bzw„ Umlage 

Bundes« 

gebiet 

1 

Schlüsselzuweisungen ........0...,,.. 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung .;   

Bürgersteuerausgleichzuschüsse   

• ’ Grundsteuerausgleichzuweisungen und 

• -ausfallentschadigungen 

; Bedarfezuweisungen 

'. aus dem Ausdeichfonds 

, ,aus dem kommunalen Notstock , 

sonstige     

übrige allgemeine Finanzzuweisungen . 

Summ8 der allgemeinen 

Finanzzuweisungen .............. 

Kreisumlage    

Ob,"iqe Umlagen .......... .......... 

39 923 

4 265 

Summa der Umlagseiinahmen 

Landesumlage ......................... 

Bezirksumlage     

2 125 

_IMS_ 

47 522 

113 728 

113 728 

7 771 

15 829 

Stimme der Umlageausgaben ........... 23 

Schlüsselzuweisungen 5 4öci 

Globalzuwoisungen ohne bestimmte 

Zweckbindung ......................... 317 

übrige allgemeine Finanzzuweisungen . 1 688 

Summe der allgemeinen 

FinenzzX'sisungen ......». 7 457 

Bezlrksumlace    2-+797 

Schleo« 

wig- 

Hol~ 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

INest- 

falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 

Baden 

Bayern 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

4 5 6 7 8 

Baden 

Württem- 

berg- 
Hrten- 

zo.' lern 

I 

LindOv. i 

JLUl -t 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1 

93 

1751 

4 327 

189 

370 

784 

5 369 

14 33? X) 

818 

15 150 

4122 

340 

225 

4 603 

4M 

5 986 

4 052 

200 

4 687^ 5 150 11 239 

2 479 

15 

2 494 

1323 

1 323 

36 

24 

83 

b) Allgemeine Umlagen 
- Eirrahmen - 

4 635 24 klt>> 27 799 

24 412 27 799 

- Ausgaben - 
41 

4 850 ' 

4 810 

4 840 

4 8’fl 

635 

1 065 

1702 

7 649 

172] 

843^ 

25 201 7 719 4 271 4 013 133 

2 563 

25 201 

J_371 

8 371 

7 719 

156 

4 271 

156 

4 018 

524 

554 

133 

5, BezJrksverbände 

a) Allgemeine Finarzzuiäsungon 

1078 

403 

b) Allgemeine Umlagon 

- Einnahmen - 

453 

/•fl 

•• Abweichungen in dsn Summen durch. Runden der Zahlen *■ 

1) Einächlo GruncEteucrergärzung:Zuschüsse2) Bei den Landkreisen 159 (000) DM Finatzzuwdsungsausgaben.aus dem kommunalen Nobtockc," 

3) Davon 1 824 (uOC) 0M als Zuschlag zur Kivisumlago erhobener Zuschlag zu;' Lardosunilage (bei den Landkreisen durchlaufenderlJGsten) a* 

4) Djwon 1 837 (00G; DM Zuschlag zur Landesunlage,. 5) UzdesfjiSürgealaqe einsdil, Landesumlage für Sobifahrlspüega Baden«- 6) Provin* 
■ ndverband Westfalen,« 7) Da.'Ui 865 (C00) Diii Kultciedlungsverbanosimlag?. 


